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Drucksache VI/1821 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Weigl, Roser, Ott, Dr. Jobst, Kiedile, 
Engelsberger, Biehle, Gerlach (Obemau), Schedl, 
Niegel, Dr. Schulze-Vorberg und Genossen 

betr. Beurlaubung von Studenten der bayerischen 
Ingenieurschulen durch die Bundeswehr 


Aufgrund der Ingenieursdiulreform in Bayern werden die 
staatlichen Ingenieurschulen in Fachhochschulen umgewandelt. 
Letztmalig zum Sommersemester 1971 (Beginn 1. März 1971) 
besteht die Möglichkeit, zu den zur Zeit geltenden Aufnahme- 
bedingungen das Studium beginnen zu können. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Seit wann ist der Bundesregierung bekannt, daß ab Winter- 
semester 1971 nur derjenige Student in eine, bayerische 
Fachhochschule eintreten kann, der die sogenannte Fach- 
hochschulreife, Hochschulreife oder eine gleichwertige Schul- 
bildung besitzt? 

2. Warum hat der Bundesminister der Verteidigung die Truppe 
bisher nicht angewiesen, die ca. 400 Bewerber zum Sommer- ^ 
Semester 1971 unverzüglich zu beurlauben, damit sie das 
Ingenieurstudium aufnehmen können? 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Nicht- 
beurlaubung oben genannten Personenkreises als unbillige 
Härte gegenüber nicht-dienenden Ingenieurstudenten anzu- 
sehen wäre, da Letztgenannte das Studium praktisch drei- 
einhalb Jahre früher beenden könnten? 

Bonn, den 10. Februar 1971 
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